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Unsere Geburtstagskinder im 
Juni und Juli

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren  
alles Gute.

  1.6.	 Lenchen Hümmer
  1.6.	 Günther Siegert
  4.6.	 Marcus Weinberg
  6.6.	 Brunhilde Wendt
  7.6.	 Manfred Mischke
13.6.	 Annely Düwel
13.6.	 Ingrid Osterholz
15.6.	 Rolf Wichmann	
19.6	 Horst Baasch
21.6.	 Herbert Baak
24.6.	 Ingrid Fischer
25.6.	 Uwe Koglin
26.6.	 Manfred Hümmer
28.6.	 Uwe Hirthe
30.6.	 Karla Buhr

 3.7.	 Dirk	 Siersleben
 6.7.	 Werner Russbüldt
 8.7.	 Uwe Paulsen
10.7.	 Hermann Totzke
11.7.	 Werner Oltmann
13.7.	 Dietrich Böhring
14.7.	 Erika Tuschwitz	
19.7.	 Gisela Baasch
20.7.	 Dieter Tyrchan
20.7.	 Christa Markmann
24.7.	 Ute Wendt
28.7.	 Renate Hauerwaas
31.7	 Werner Olbrich

Besondere Geburtstage
  7.6.	 Manfred Mischke	 80 Jahre
13.6.	 Annely Düwel	 85 Jahre
21.6.	 Herbert Baak	 80 Jahre
28.6.	 Uwe Hirthe	 70 Jahre

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere  
Gemeinschaft, und profitieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.
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Der

Bahrenfelder

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvorstandes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfelder

1. Korrektur vom 28.10.2013

HAUSTECHNIK
S IERSLEBEN
•  SANITÄR  •  DACH  •  HEIZUNG

Luruper Hauptstr. 22 a ∙ 22547 Hamburg   NOTDIENST (0171) 880 82 90
Tel. 040 894222 ∙ Fax 040 8902833 ∙ www.haustechnik-siersleben.de

Als Neumitglieder begrüßen wir ganz herzlich:
Rudolf und Anke Poggensee; Bei der Flottbeker Mühle
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!

Veranstaltungen ab Juni 2014
 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, 
damit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. 
Für bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Di. 3.6. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein); Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marianne 
Nuszkowski Tel. 8903192

Mi. 11. 6. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808 oder Petra 
Liedtke; 895565

Do. 12.6. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr. 
Wir machen wieder einen BINGO-
Spieleabend mit Renate Weidner bei 
dem es kleine Preise zu gewinnen 
gibt. Es kostet Sie nichts. Einfach 
kommen und mitmachen.

Im Juli und August haben wir keine 
Mitgliederversammlungen. Kaffe-
nachmittage, Spielenachmittag und 
Ausfahrten gehen aber weiter.

Di. 1. Juli Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein); Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Mi. 9. Juli Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808 oder Petra 
Liedtke; 895565

Do. 10. Juli machen wir auch eine 
gemeinsame 1/2 Tages Busfahrt ins 
Arboretum in Ellerhop, siehe auch 
den gesonderten Bericht im Anhang. 
Preis 13,– € für Mitglieder und 15,– € 
für Gäste.
Bei Redaktionsschluß (14.5.) waren 
noch 5 Plätze frei.
Weitere Auskünfte unter 891631 bei 
Familie Fitz.
Bitte rechtzeitig auf das Konto des 
Bahrenf.  Bürgervereins überweisen: 
IBAN: DE43200505501044249751;
Stichwort: Arboretum

Do. 7. August Bus- Tagesfahrt in die 
Elbtalauen mit Besuch des Biosphae-
riums in Bleckede; (eine sehr interes-
sante Ausstellung über Pflanzen und 
Tiere der Elbtalauen) Anschließend 
Mittagessen im „Alten Brauhaus” 
mit Haxe oder Krustenbraten, und 
einem Bier. Gang durch das schö-
ne Bleckede. Eventuell Weiterfahrt 
nach Hitzacker an der Elbuferstr.
Die Fahrt kann nur stattfinden wenn 
wir mindestens 40-45 Personen wer-
den, um einen Preis von 32,– € für 
Mitglieder und 35,– € für Gäste  hal-
ten zu können. Der Preis beinhaltet 
dann Fahrt, Mittagessen und Eintritt. 
Bitte heute schon anmelden, auch 
wenn wir eventuell wegen zu gerin-
ger Beteiligung absagen müssen. Bei 
Redaktionsschluß (14.5.) waren es 15 
Anmeldungen.
Weitere Auskünfte und Anmeldun-
gen  unter 891631 bei Familie Fitz.

Bei Interesse wollen wir im Juli/ 
Aug. auch mit der S- Bahn in den 
Schmetterlingsgarten in Friedrichs-
ruh fahren. Da die S-Bahn nur bis 
Aumühle (S21) fährt, ergeben sich 
für Hin-und Rückweg jeweils 30 Mi-
nunten Fußweg. Bei Interesse bitte 
schon  voranmelden unter 891631 
bei Familie Fitz! Sie bekommen 
dann Bescheid.

Sa. der 20. September. Die diesjäh-
rige Kohlfahrt ist jetzt schon ausge-
bucht. Eventuell 
auf Nachrücker-
liste setzten las-
sen. Näheres 
zum Fahrtverlauf 
später bei Rena-
te Weidner; Tel. 
53276134.
Preis für Mitglie-
der 33,– € für 
Gäste 36,– € Bit-
te zeitgerecht 
auf das Konto 
des Bahrenf. Bür-
gervereins über-
weisen: IBAN: 

DE43200505501044249751; 
Stichwort: Kohlfahrt.

Vom 27. Sept. bis 30.9. machen wir 
eine Mehrtagesfahrt nach Lübeck 
unter Leitung von Renate Weidner.  
Näheres stand  in der gesonderten 
Einladung in der Mai Ausgabe oder 
bei Renate Weidner; Tel. 53276134 
erfragen. Bei Redaktionsschluß (4.5.) 
waren noch 2 EZ und 1 DZ frei. Der 
Preis beträgt 250,– €.

Wat löppt in und um 
Bahrenfeld“

Unter dieser Rubrik möchten wir 
interessante Veranstaltungen der 
nächsten Zeit aus Vereinen, Schulen, 
Gemeinden und Theatern zu Ihrer 
Information vorstellen. Wenn Sie als 
Verein etc.  Interesse an einer (kos-
tenlosen) kurzen Veröffentlichung 

Strauß-Apotheke
Wir beraten Sie

kompetent und freundlich!

Bahrenfelder Chaussee 53
22761 Hamburg

Tel. 040/89 25 24 · Fax 040/899 63 299

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch ab 13.00 Uhr geschlossen

PARTNER APOTHEKE

WISSEN, WAS HILFT.
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Bahrenfelder

1. Korrektur vom 28.4.2014

...ein guter Kontakt!

186 x 60 mm

haben, melden sie dies bitte spätes-
tens bis zum  13. des Vormonates 
der Herausgabe an die Redaktion: 
hans-wernerfitz@alice-dsl.de oder 
Tel. 891631

*

LICHTHOF THEATER 
Mendelssohnstraße 15 

Tel. 040/3003374830  bietet an:

Die AZUBIS / NACHLASS
Ein Theatermosaik
Do, 05.06., 20:15 Uhr (Premiere) // Sa, 
07.06., 20:15 Uhr // So, 08.06., 19.00 
Uhr

Uraufführung:
DER HERBST DER UNTERTANEN
Von Nino Haratischwili
„Der Herbst der Untertanen“ be-
schäftigt sich mit der weiblichen Tä-
terschaft in Zeiten des Krieges.
Drei Frauen im ewigen Krisenge-
biet, eingeschlossen und übrig 
geblieben. Um Ruhe zu finden, Si-
cherheit vor den Traumata der ver-
gangenen Konflikte, hatten sie sich 
arrangiert mit der mittlerweile ehe-
maligen herrschenden Klasse. Jetzt 
tobt draußen der neueste Bürger-
krieg und die Frauen, gefangen in 
auswegloser Lage, zerfleischen sich 
gegenseitig.
Fr, 13.06., 20:15 Uhr // Sa, 14.06., 
20:15 Uhr // So, 15.06., 19:00 Uhr.

LICHTHOF Productions / Die AZUBIS
WILLI TELL – DIE AXT VON ALTONA
Ein urbanes Polit-Drama
Do, 26.06., 19:30 Uhr // Sa, 27.06., 
19:30 Uhr // So, 28.06., 15:00 + 19:30 
Uhr
Öffentliche Generalprobe am Di, 
24.06., 19:30 Uhr
Karten jeweils 15,-€
Wir würden uns sehr über Ihren Be-
such freuen.

Mitgliederversammlung am 8.Mai
Frau Helga Steffens, eine ehemalige 
Apothekerin und heutige Vortrags-
reisende in Sachen Gesundheit war 
unsere Gastrednerin. Trotz extrem 
schlechten Wetters fanden39 Mit-
lieder den Weg ins Forsthaus, denn 
Frau Steffens wusste wirklich Inter-
essantes unter dem provozierenden 
Titel „macht Sauer lustig?” zu be-
richten. Sie erklärte uns die Wich-
tigkeit der Ausgewogenheit unseres 
Säure- und Basengehaltes des Kör-
pers. Eine Übersäuerung des Körpers 
kann die Ursache für viele Proble-
me und Krankheiten sein und kann 
(muss nicht) Schmerzen, Magen-
Darm Probleme, Allergien, Binde-
gewebskrankheiten, Gicht und Gal-
lensteine, Migräne, Neurodermitis 

und Osteoporose hervorrufen oder 
fördern. „Ich bin sauer”, wenn man 
nicht gut drauf ist, kann also auch 
mit zu viel Säure im Körper zu tun 
haben. Wußten Sie, dass eine saure 
Zitrone den Körper gar nicht sauer 
macht, sondern umgewandelt wird 
in eine Base (Lauge) und damit dem 
Körper gut tut, genauso wie Kaiser-
Natron, das auch eine Übersäuerung 
des Körpers ausgleicht. 
Es gab wirklich interessantes, noch 
nicht gehörtes und die Fragen nach 
dem Referat zeigten das Interesse an 
diesem Thema.
Ein wirklich interessanter Vortrag 
und einige neue Erkenntnisse.

Hans-Werner Fitz

Helga Steffens
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Das war´s.
Der älteste Teil Bahrenfelds ist jetzt 
endgültig nach über 100 Jahren dem 
Abrissbagger zum Opfer gefallen.
Am 28.April versank das ehemalige 
„Köhn´s Eck”; dann über Jahrzehn-
te als China Restaurant „Orchidee” 
bekannt,  in Schutt und Asche und 
einem Haufen Holz.
Ein ungewohntes Bild, von der 
Chaussee aus die Häuser der Von-
Sauer-Str. zu sehen.
Wehmut kommt auf, wenn man an 
die damals gepflegten kleinen Ein-
zelhäuser und Geschäfte dieses alten 
Teiles unseres Ortskerns denkt.
Namen und Firmen wie Hans-Vom- 
Scheidt mit dem Gemüseladen Ecke 
Straußstr. später Varol´s Blumenla-
den; Schlachterei Lüdecke, „Nico” 
das Jugoslawische Restaurant, die 
Heißmangel Balzer, Der Schuster 
Nicolai,  Fahrrad Meier,  Friseur Ma-
thiske, Blumen Tessmann, Tapeten 
Uhrbrock, die Druckerei Remek, Bä-
ckerei Wiedow, Sattlerei Münster-
mann, Konditorei Ehrk, dann Rallye 
Kleint (später Firma Nickel), Schlach-
terei Schuldt, (später Schmidt), 
Massage Praxis Jan Knaak, Margot 
Koch, Damenbekleidung, Feinkost 
Winterboer, Tischlerei Onken, sind 
nur einige der Namen, die mir gera-
de zu diesem Dreieck einfallen und 
sie wecken sicher auch in vielen Alt-
bahrenfeldern noch Erinnerungen 
wach.
In den vergangenen  hundert Jahren 
waren es erheblich mehr Namen und 
Firmen, die diesen Teil Bahrenfelds 
mit prägten. 
Die neue Planung wird das Gesicht 
Bahrenfelds einschneidend verän-
dern.
Hoffen wir, dass aus dieses Dreieck 
ein gelungener Neubaukomplex 

ca. 1960 Köhn‘s Eck

21.4.2014

28.4.2014
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

entsteht, der sich in unser Bahrenfel-
der Stadtbild einfügen wird und es 
bereichert.
Am 7.Mai 2014 ging es dann der 
Bahrenfelder Chaussee 83 an den 
Kragen. Auch hier begann der Abriss 
des Hauses und der Werkstatt in der 
Regerstr. um einem Neubau mit 12 
Wohnungen zu weichen. Früher, bis 
vor ca 40 Jahren  war in diesem Haus 
das Fischgeschäft Muhs und der Uhr-
macher Politz beheimatet. Viele Jah-
re hatte es jetzt der Malermeister 
Horst Haenl.
So verändert sich das alte Bild Bah-
renfelds.
Wie wird es weitergehen?

Hans-Werner Fitz

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift

Ob Flyer oder Geschäftsausstattung

Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65 
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige geht ...

60x56_4cWenn es um  15.12.2012  09:36  Seite 1

Chaussee 82 am  7.  Mai 2014

Sommerabend
Richard Dehmel

Klar ruhn die Lüfte auf der weiten 
Flur; 
fern dampft der See, das hohe  
Röhricht flimmert, 
im Schilf verglüht die letzte Sonnen-
spur, 
ein blasses Wölkchen rötet sich und 
schimmert.

Vom Wiesengrunde naht ein  
Glockenton, 
ein Duft von Tau entweicht der  
warmen Erde, 
im stillen Walde steht die Dämmrung 
schon, 
der Hirte sammelt seine satte Herde.

Im jungen Roggen rührt sich nicht 
ein Halm, 
die Glocke schweigt wie aus der Welt 
geschieden; 
nur noch die Grillen geigen ihren 
Psalm. 
So sei doch froh, mein Herz, in all 
dem Frieden!

Herausgesucht von Margrit Mischke

Dauerserie „Blumen” 
Akelei

Die Dauer-Briefmarkenserie „Blu-
men” macht Menschen mit moder-
nen Motiven auf die Schönheit und 
Vielfalt in den Gärten und der freien 
Natur Deutschlands aufmerksam. Mit 
farbenfrohen und stimmungsvollen 
Darstellungen trägt die Serie dazu 
bei, die kleinen Freuden des Alltags 
neu zu entdecken. Am 5. Juni er-
scheint eine Briefmarke mit Akelei-
Motiv. Der Akelei (lateinisch: Aquile-
gia) wurden im Mittelalter Heil- und 
sogar Zauberkräfte zugeschrieben. 
Heutige Pflanzenfreunde berauschen 
sich aber mehr an ihrer Schönheit. Als 
Wildblume, genannt Wald- oder ge-
meine Akelei, ist sie blau. Es gibt aber 
auch viele natürliche Farbvariationen 
und Züchtungen dieser Zierpflanze. 

Mehr als 70 Arten sind bekannt. Die 
Neuerscheinung der Serie „Blumen” 
präsentiert die Sorte „Crimson Star” 
mit ihren rot-weiß gefärbten Blüten. 
Wegen ihrer Zeichnung wird diese 
langspornige Garten-Akelei auch 
„Rotstern” genannt. Im Laufe der 
zeit erhielt sie viele volkstümliche 
Namen; etwa „Frauenhandschuh” 
oder „Pfaffenkäpple”. Die glocken-
förmige, 3-5 cm große Blüte kommt 
als Einzelgängerinund in Rispen vor. 
Als Zierpflanze in Frühjahrsbeeten 
und Rabatten fühlt sich die Stau-
de im Halbschatten und auch in der 

Crimson Star
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfeld

1. Korrektur vom 15.5.2013

Gehören auch Sie zu denjenigen, die in ihrem Haus ihr 
 Leben lang wohnen bleiben wollen und kein Interesse 
 daran haben, es jemandem zu vererben? 

Wir haben Interessenten, die ein solches Grundstück heu-
te  gegen Barzahlung erwerben möchten, ohne dort selbst 
einziehen zu wollen.

Die Idee ist:
Sie bekommen den Kaufpreis für Ihr Haus und können als 
Mieter solange darin wohnen, wie Sie wollen. Das hat den 
Vorteil, sich Liquidität zu verschaffen, um sich das  Leben 
angenehmer und sorgloser zu gestalten. Sie könnten 
 reisen, vielleicht mehr für Ihre Gesundheit tun oder auch 
den Kapitalbetrag bei einer Versicherung einzahlen, um 
sich daraus eine Leibrente zahlen zu lassen. 

Wir haben ein solches Modell gerade mit Erfolg zum Ab-
schluss gebracht: Die Verkäufer sind froh, dass sie das Haus 
verkaufen konnten, ohne ihren Wohnsitz zu verändern.

Vielleicht haben Sie ja Lust, sich diese Gedanken einmal 
durch den Kopf gehen zu lassen und ein Gespräch mit uns 
zu führen. Ein Besprechungstermin mit unseren Fachleu-
ten kostet Sie nur etwas Zeit.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 81 31 · Fax 040 - 89 69 81 22 · www.simmon.de

Was ist das?
Aus der Nähe wirkt alles ein wenig anders . .

Für die richtige Lö-
sung verlosen wir 
unter den richti-
gen Einsendungen 
wieder 1 Flasche 
Wein. Lösung und 
Gewinner (hof-
fentlich) wieder in 
der nächsten Aus-
gabe.
Die Lösung der 
Mai-Ausgabe war: 
Datteln an einer 
Dattelpalme.
Die einzige rich-
tige Lösung bis 
Redaktionsschluß 
kam von unse-
rem Mitglied Sy-
bille Breckwoldt. 
Herzlichen Glück-
wunsch!
Lösungen die-
ser JuniAusgabe 
bitte wie immer 
schriftlich an die 
Redaktion (siehe 
Impressum) bis 
zum 14. des lau-
fenden Monats

prallen Sonne besonders wohl. In der 
Natur wächst die Akelei vor allem am 
Waldrand sowie auf Wald- und Berg-
wiesen. Sie ist in Mitteleuropa, in Ös-
tereich und der Schweiz sowie in der 
südlichen Hälfte Deutschlands ver-
breitet, kommt aber auch gelegent-
lich in Skandinavien und England vor. 
Um natürliche Standorte zu erhalten, 
steht die Akelei unter anderen auch 
in Deutschland unter Naturschutz.

Manfred Mischke

Das WIR gewinnt!
Alle Menschen sollen gleichberech-
tigt an der Gesellschaft teilhaben. 
Dafür steht die „Aktion Mensch, vor-
mals „Aktion Sorgenkind”. In diesem 
jahr feiert Deutschlands größte pri-
vate Förder-Organisation im sozia-
len Bereich ihr 50 jähriges Bestehen.
Anfang der 1960er Jahre war das 
Thema „Behinderung” plötzlich in 
der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen. Mütter hatten währende 
der Schwangerschaft das Medika-

ment Contergan eingenommen 
und brachten rund 5000 Kinder 
mit schweren Fehlbildungen zur 
Welt. Auch die Medien setzten sich 
mit dem Thema intensiv auseinan-
der. In der Sendung „Aktion Sor-
genkind” klärte ZDF -Moderator 
Hans Mohl erstmals am 9. Oktober 
1964 über die Lebenssituation von 
Menschen mit Behinderung auf. 
Am selben Tag ging die Spielshow 
„Vergißmeinnicht” rund um die 
Einführung der damals neuen vier-
stelligen Postleitzahl an den Start, 
in der Showmaster Peter Franken-
feld gleich mit dem ersten Spen-
denaufruf für die „Aktion Sorgen-
kind” begann.  In den 70er Jahren 
rührte Wim Thoelke mit seiner be-
liebten Show „Drei mal Neun” und 
„Der große Preis” die Werbetrom-
mel für die „Aktion Sorgenkind”. 
Aus dieser Aktion wurde dann die 
„Aktion Mensch” die jeden Mo-
nat mehr als 1000 Einrichtungen, 
Projekte und Initiativen förderte. 
Viele Menschen wurden glücklich 
gemacht, getreu dem Motto der 

„Aktion Mensch”: „Das WIR ge-
winnt.” Am 3. April 2014 erschien 
eine 60 Cent Briefmarke zu 50 Jah-
re Aktion Mensch am Postschalter.

Manfred Mischke
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„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

100 Jahre Volkspark.
Sie haben es sicher schon aus der 
Presse erfahren. Unser Volkspark 
wird im Jahr 2014 einhundert Jahre 
alt und ist doch jung geblieben. 
Der Senat hatte ja gut 1 Million € für 
die Verschönerung und die Instand-
setzung der Wege und der Eingangs-
bereiche bewilligt. 

Am 14. September soll ein großes 
Fest im Volkspark stattfinden.  Eine 
nähere Planung dazu habe ich noch 
nicht erhalten, werde aber in den 
nächsten Ausgaben sicher genaueres 
dazu berichten können.
In einer Bürgersprechstunde mit 
Frau Dr. Melzer am 13.Mai konn-
ten wir leider auch noch nichts de-
tailliertes erfahren.

Die Anregung, eine Beleuchtung um 
die große Wiese zu installieren, wird 
aber wohl aus Kostengründen nicht 
machbar sein.
Trotzdem, machen Sie schon mal ei-
nen Spaziergang, die neuen Wege 
laden schon mal dazu ein.

Hans-Werner Fitz

100 Jahre alt, und doch jung geblieben


